
Erste kurze Feedback-Runde zum Film (ca. 20min) 
Einzelreflexion mit schriftlicher Fixierung der Ergebnisse durch die TN selbst auf 
Moderationskarten. 
 

- Was hat Euch am Film überrascht? 
- Welche Gefühle sind beim Ansehen bei Euch aufgekommen? 
- Wurde etwas nicht verstanden – welche offenen Fragen gibt es? 

 
Die Karten werden an eine Flipchart gepinnt oder auf den Boden gelegt. Danach 
Rundgang der Gruppe – Einzelne können dann in der großen Runde sagen, was sie 
geschrieben haben, und die Seminarleitung kann auch fragen zu einzelnen Karten 
stellen.   
 
Besprechung der Ergebnisse der Beobachtungsaufträge (ca. 25-45min) 
Nach der Sichtung sammeln und besprechen die Kleingruppen ihre Ergebnisse und 
halten sie schriftlich auf einer Flipchart fest  
Dann werden diese im Plenum vorgestellt und besprochen. Im Anschluss können 
ergänzende Fragen ins Gespräch gegeben werden. 
Beispiele: 

- Warum glaubt Ihr, äußern die Protagonisten bis heute so wenig Empathie mit 
den jüdischen Opfern des NS-Staates? 

- Warum konnten sie so lange nicht über ihre Erlebnisse sprechen? 
- Welche Funktion haben für Euch die Bilder von heute im Film? 

 
 
Inhaltliche Rechercheaufträge zum Film (Eigene Internet-Recherchen der 
Schüler*innen, Präsentation der Ergebnisse zB. auf Flipchart-Papier)  
(ca. 20-30min) 
 
in 4-6 Kleingruppen (z.B. durchzählen bis 4 oder 6)  

1. Was ist zu beachten bei der Einordnung von Informationen von Zeitzeug*innen-
Berichten? 

2. Was haben die Menschen damals tatsächlich gewusst vom Holocaust? 
3. Wie groß war damals die Zustimmung für die Nationalsozialisten und für Hitler? 

–    Sind die Aussagen der Film-Protagonist*innen daher repräsentativ? 
4. Welche antisemitischen Verschwörungsmythen gab es damals, wo kamen 

diese her, und welche davon begegnen uns noch heute? 
 
Präsentation der Ergebnisse in der Großgruppe und Diskussion (ca. 20-25min) 
 
Möglicher INPUT von Prof. Bernward Dörner: 
https://www.bpb.de/mediathek/video/190077/was-wussten-die-deutschen-vom-
holocaust/  
 
Mögliche zusätzliche Fragen in der Auswertung:  

- Wie erklärt Ihr Euch die Aussagen der Protagonist*innen, dass sie ‚nichts 
wussten‘. 

- Welche Diskriminierungsformen aus der NS-Zeit begegnen uns noch heute? 
- Welche weiteren NS-Opfergruppen gibt es? 



 


